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EFFICIENT CONSUMER RESPONSE 

Der nächste Online-ECR-Manager-Kurs
Service ECR 
bietet eine über-
greifende Platt-
form entlang der 
gesamten Wert-
schöpfungskette 
zwischen Han-
del, Industrie 
und Dienstleis-
tern. Zu den 
strategischen 

Bausteinen von 
ECR zählen 
die Netzwerk-
veranstaltung 
ECR Tag, die 
Arbeitsgruppen 
und Service-
plattformen, die 
Weiterbildungs-
angebote im 
Rahmen der 

Academic Part-
nership sowie 
die internationa-
le Vernetzung. 
Der nächste 
Online-Kurs zum 
zertifizierten 
ECR Mana-
ger findet am 
19./20.3. und 
23./24.4. statt.

Aufgrund 
der  aktuellen 
Situation (Co-
vid-19) wurde 
der  gesamte 
Lehrgang auf 
interaktives 
Online-Training 
umgestellt. (pj)

https:// 
ecr-austria.at

WIEN. Zunehmende Telearbeit 
ist nur eine Herausforderung 
von vielen auf dem Weg zum pa-
pierlosen Büro. Da gibt es zum 
Beispiel auch jene Firma, bei der 
ein Mitarbeiter ins Büro kommt  
– die anderen sind alle im Home-
office –, die Post öffnet und die 
Rechnungen einscannt, um die-
se dann per E-Mail an die Kol-
legen im Rechnungswesen wei-
terzuleiten. Ohne Vorkontierung 
ist das allerdings doch nicht so 
praktikabel wie gedacht. 

Was alles passieren kann …
Bei einem anderen Unternehmen 
passierte ein gröberes „ Hoppala“: 
Ein Mitarbeiter hatte alle Liefe-
ranten darum gebeten, sämtli-
che Rechnungen an seine Privat-
adresse zu schicken. Es dauerte 
nicht lang – und fast wären Ton-
nen von Lebensmitteln vor seiner 
Tür abgeladen worden, weil ein 
Geschäftspartner nicht nur die 
Rechnungs-, sondern auch gleich 
die Lieferadresse für die Waren 
geändert hatte. Bei Unterneh-
men, die mittels Elektronischem 
Datenaustausch (EDI) verbunden 
sind, wären diese und andere 
Dinge jedenfalls nicht passiert.

Die Rechnung (oder: INVOIC) 
ist natürlich nur ein Dokument 
von vielen, die man digitalisieren 

kann. Zahlreiche EDI-Nutzer ha-
ben den gesamten sogenannten 
Purchase-to-Pay-Prozess – an-
gefangen von der Bestellung bis 
zum Zahlungsaviso – automati-
siert. Das inkludiert etwa Bestell-
bestätigungen (ORDRSP – Order 
Response) oder Lieferscheine 
(DESADV – Despatch Advice).

„Grundsätzlich können alle 
Geschäftsdokumente, also auch 
Stammdaten (PRICAT – Price Ca-
talogue), digitalisiert werden“, 

sagt Klaus Schaffer, Business 
Development Manager bei Edi-
tel Austria. „Außerdem erspart 
sich der Rechnungssteller im 
Vergleich zu einer Papierrech-
nung in der Gesamtbetrachtung 
pro e-Rechnung 6,60 Euro bzw. 
knapp 60 Prozent der Kosten.“

Ähnliche Einsparungspoten-
ziale sind auch aufseiten des 
Rechnungsempfängers möglich. 
Und noch viel wichtiger: nicht 
nur bei der Rechnung, sondern 

auch bei allen anderen Prozess-
schritten schlummert Optimie-
rungspotenzial!

„Vollständig automatisierter 
Elektronischer Datenaustausch 
macht vor allem dann Sinn, 
wenn es regelmäßige Geschäfts-
beziehungen und ein nennens-
wertes Dokumentenaufkommen 
gibt“, rät Schaffer. „Allein Editel 
als Marktführer in Österreich 
hat bereits mehr als 20.000 Fir-
men an EDI angebunden.“ (pj)

Papier raus aus dem Büro
Corona wirbelt auch die Zettelwirtschaft gehörig durcheinander. Die Papiere  
und Arbeitsmittel sind im Büro, die Mitarbeiter jedoch im Homeoffice …

Mittels einer e-Invoice-Lösung für KMU kann ein Unternehmen binnen eines Tages EDI-fähig gemacht werden.
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  Kreative Jobs zu vergeben? Lass es uns wissen!


